
Freitag, 14. Juli 2017  |  Großer Saal der Bezirksversammlung Nord, Robert-Koch-Straße 17 

Auftaktveranstaltung 

BETEILIGUNGSVERFAHREN 

EPPENDORFER MARKTPLATZ 



BEGRÜßUNG 

01 



ABLAUF 17:00 – 20:00 UHR 

SEITE 3 

• Begrüßung und Einführung 

• Lokale Perspektiven 

• Potenziale und Probleme am Eppendorfer Marktplatz - Statements 

• Hinweise aus Gesprächen im Umfeld und Befragungen 

• Ausgangssituation und Gestaltungswünsche 

• Verkehrsplanerische Ausgangssituation und Grundlagen 

• Gesprächsgruppen aus der Perspektive unterschiedlicher Verkehrsarten 

• Abschluss 
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MITWIRKENDE IM BETEILIGUNGSVERFAHREN  

EPPENDORFER MARKTPLATZ 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



ZIELE DER AUFTAKTVERANSTALTUNG 

SEITE 5 

• Information über 

• Vorhaben und die Rahmenbedingungen 

• Verfahren und die Gestaltungsspielräume  

• Kreis der Beteiligten 

• Arbeitsstand: Hinweise aus den Gesprächen im Umfeld und der Befragung 

• verkehrsplanerische Grundlagen 

• Sammlung und Austausch über 

• Probleme und Potenziale am Eppendorfer Marktplatz  

• Ihre Anliegen aus der Sicht unterschiedlicher Verkehrsmittel 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



RAHMENBEDINGUNGEN DES 

BETEILIGUNGSVERFAHRENS 

SEITE 6 

Senatsprogramm Busbeschleunigung 

• Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 

• Kapazitätssteigerung 

• Barrierefreiheit 

• Fahrgastkomfort und Sicherheit 

• Mehrwerte für weitere Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmer schaffen (ganzheitliche Planung) 

Förderung des Radverkehrs 
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RAHMENBEDINGUNGEN DES 

BETEILIGUNGSVERFAHRENS 

SEITE 7 

Der Planung vorgelagertes Verfahren 

• Angebot zur Mitwirkung 

• Erarbeitung von Empfehlungen 

• Empfehlungen fließen in den anschließenden 

Abstimmungsprozess ein  

• Abstimmungsprozess innerhalb der Verwaltung („Verschickung“)  

• Letztentscheidung liegt nicht in diesem Verfahren 
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WER IST HEUTE ABEND HIER?  

SEITE 8 

Anwohnerinnen  

und Anwohner 

Gewerbetreibende 

Kundschaft 

Jung und Alt 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 
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LOKALE PERSPEKTIVEN 

02 



STATEMENTS  

SEITE 10 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Welche Potenziale und Probleme sehen 

Sie am Eppendorfer Marktplatz?  



GESPRÄCHE IM UMFELD - 

RAHMENBEDINGUNGEN 

SEITE 11 

• 21 Einzel- und Kleingruppengespräche in etwa 4 Monaten 

 

• Leitfragen zur aktuellen verkehrlichen Situation und zu 

wahrgenommenen Bedarfen 

 

• Nicht repräsentativ 

 

• Ergänzt und weitergeführt durch die Befragung im Juni 

 

 

 BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



GESPRÄCHE IM UMFELD / STIMMUNGSBILD 

VOR ORT 

SEITE 12 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Bezirksamt HH Nord (Stadtplanung und 

FMR) BSW (Landesplanung) 

BWVI (Radverkehr) 

CDU Bezirksfraktion 

Denkmalschutzamt 

FDP Gruppe Grüne Bezirksfraktion 

Polizeikommissariat 23 

SPD Bezirksfraktion 

ADAC Hamburg 

ADFC Hamburg (Nord) 
Eppendorfer Bürgerverein 

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Johannis 

Kita Ludolfstraße 

„Martini erleben“ 

St. Martinus Eppendorf 

„Wir sind Eppendorf“ 

Seniorenbeirat  (HH Nord) 

HOCHBAHN 
HVV Fahrgastbeirat 



GESPRÄCHE IM UMFELD 

SEITE 13 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Einschätzung der aktuellen verkehrlichen Situation (Radverkehr) 

Radverkehrsführung schlecht / fehlende Fahrbeziehungen (z.B. Eppendorfer Marktplatz / 

Heinickestraße) (11)  

Schmal und eng (6) 

Radführung hinter dem Kiosk gefährlich (5) 

Schlechte Sichtbeziehungen auf Höhe des Alma Hoppe Lustspielhauses (4) 

Radverkehr im Gegenverkehr (3) 

Geländer/Gitter mit Rädern zugestellt (3) 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Wünsche/Anregungen (Radverkehr) 

Radverkehr nach Möglichkeit auf die Straße (2) 

Dezentrale Bügel für Fahrräder / Abstellmöglichkeiten für Fahrräder (2) 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Einschätzung der aktuellen verkehrlichen Situation (Fußverkehr) 

Die Nebenflächen reichen nicht aus, viel zu wenig Platz / schmale Gehwege (z.B. rund 

um den Kiosk) (7) 

Verbindungsachsen für Fußgänger schwierig (z.B. Kreuzung Eppendorfer Marktplatz / 

Heinickestraße) (5)  

Bettelampeln (z.B. Richtung Eppendorfer Landstraße sowie auf Höhe 

Schottmüllerstraße) (3) 

Schlechte Sichtbeziehungen auf Höhe des Alma Hoppe Lustspielhauses (3) 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Einschätzung der aktuellen verkehrlichen Situation (Busverkehr) 

Haltestelle zu klein / Businsel zu kurz (11) 

Bushaltestelle ist schwer erreichbar (9) ≠ Haltestelle gut erreichbar 

Haltestelle zu schmal (6) 

Busse stauen sich in der Haltestelle (4) ≠ Keine Pulkbildung in der Heinickestraße 

Haltestelle nicht barrierefrei (4) 

Die Busspur ist zentral (3) 

Zentrale Lage der Haltestelle (2) 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Wünsche/Anregungen (Busverkehr) 

Linie 22: Könnte die Linienführung verändert werden (kein Schlenker über Frickestraße, 

sondern nur Kreuzung Lokstedter Weg / Tarpenbekstraße? (3) 

Könnten die Haltestellen auseinander gezogen werden und im nördlichen Teil des 

Eppendorfer Marktplatzes untergebracht werden? / Verlegung der Haltestelle (3) ≠ 

Haltestellen nach Möglichkeit nicht trennen (2) 

Haltestelle am Fahrbahnrand (2) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

©
 P

ik
to

g
ra

m
m

 T
O

L
L

E
R

O
R

T
 e

n
tw

ic
k
e

ln
 &

 b
e

te
ili

g
e

n
 



SEITE 18 

GESPRÄCHE IM UMFELD 

Einschätzung der aktuellen verkehrlichen Situation (Kfz-Verkehr) 

Staus in der Heinickestraße (aus Eppendorfer Marktplatz  heraus; Ampelbereich 

zugeparkt) (8) 

Autos / Taxen fahren vereinzelt in die Haltestelle (2) 

Parkplatzsituation schwierig (2) 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Wünsche/Anregungen (Kfz-Verkehr) 

Kann der Durchgangsverkehr rausgenommen werden? (Lärmschutz) / Bundesfernstraße 

verlegen? (3) 

Parkstände sollten erhalten bleiben (3) ≠ Könnten einige Parkplätze wegfallen, um mehr 

Platz in der Nebenfläche zu schaffen? 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 
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GESPRÄCHE IM UMFELD 

Einschätzung der aktuellen verkehrlichen Situation (sonstiges) 

Fast nur Verkehrsfläche (3) 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Wünsche/Anregungen (sonstiges) 

Friedenseiche muss bleiben (2) 



BEFRAGUNGEN 

SEITE 21 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

An der Befragung teilgenommen haben 

 

• 204 Passantinnen und Passanten 

• 12 Gewerbetreibende 

 

Es handelt sich um sogenannte qualitative Befragungen auf 

Grundlage eines Fragebogens mit Leitfragen. 

 

Etwa 150 Gewerbetreibende vor Ort waren schriftlich kontaktiert. 

 



HINTERGRÜNDE DER BEFRAGTEN 

SEITE 22 

Die Befragungen haben 

stattgefunden am 

• Mittwoch, 7.6. von 8-11 Uhr 

• Donnerstag, 8.6. von 11-14 Uhr 

• Samstag, 10.6. von 14-18 Uhr 

• Montag, 12.6. von 16-19 Uhr 

 

An der Befragung haben 119 

weibliche und 85 männliche 

Personen teilgenommen. 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 

0-12 Jahre 

13-17 Jahre 

18-25 Jahre 

26-64 Jahre 

65-74 Jahre 

75 Jahre und älter 

Altersgruppen (prozentual) 



HINTERGRÜNDE DER BEFRAGTEN 
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0 20 40 60 80 100 120 

Bus 

S-/U-Bahn 

Fahrrad 

zu Fuß 

zu Fuß mit Hilfsmittel 

PKW 

Motorrad 

Sonstiges 

Wie bewegen Sie sich im Alltag 
überwiegend fort? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 

Bus 

S-/U-Bahn 

Fahrrad 

zu Fuß 

zu Fuß mit Hilfsmittel 

PKW 

Motorrad 

Sonstiges 

Wie bewegen Sie sich überwiegend im 
Bereich des Eppendorfer Marktplatzes fort? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

 

Zahl der Befragten Zahl der Befragten 



HINTERGRÜNDE DER BEFRAGTEN 
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0 20 40 60 80 100 120 140 160 

Einkaufen 

Wohnen 

Arbeiten 

Umsteigen 

Dienstleistungen (z.B. Arzt) 

Sonstiges 

Zu welchem Zweck sind Sie überwiegend 
hier? (Mehrfachnennungen möglich) 

0 20 40 60 80 100 120 140 

Sehr häufig / täglich 

Häufig / wöchentlich 

Gelegentlich / monatlich 

Selten / jährlich 

Sehr selten / < als jährlich 

Wie häufig sind Sie im Bereich des 
Eppendorfer Marktplatzes unterwegs? 

Zahl der Befragten Zahl der Befragten 



BEWERTUNG DER VERKEHRLICHEN 

SITUATION 

SEITE 25 

Knapp 65% der Befragten bewerten 

die verkehrliche Situation vor Ort 

schlechter als Note 3. 

0% 

10% 

20% 

30% 

40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

90% 

100% 

Wie bewerten Sie die verkehrliche 
Situation im Bereich des Eppendorfer 
Marktplatzes? 

Note 6 

Note 5 

Note 4 

Note 3 

Note 2 

Note 1 
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VERKEHRLICHE SITUATION - NEGATIV 
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BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



VERKEHRLICHE SITUATION - POSITIV 

SEITE 27 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



BEWERTUNG DER AUFENTHALTSQUALITÄT 

SEITE 28 

Knapp 50% der Befragten bewerten 

die Aufenthaltsqualität vor Ort 

schlechter als Note 3. 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

0% 

10% 

20% 

30% 

40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

90% 

100% 

Wie bewerten Sie die 
Aufenthaltsqualität im Bereich des 
Eppendorfer Marktplatzes? 

k.A. 

Note 6 

Note 5 

Note 4 

Note 3 

Note 2 

Note 1 



AUFENTHALTSQUALITÄT - NEGATIV 
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BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



AUFENTHALTSQUALITÄT - POSITIV 
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BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



VERÄNDERUNGSBEDARF 

SEITE 31 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Stellen Sie sich vor, Sie könnten drei Dinge vor Ort verändern.  

Welche wären das? 

• Übersichtlichkeit verbessern 

• Fuß- und Radwege verbessern 

• Pkw-Verkehr reduzieren / entfernen / umleiten 

 

Stellen Sie sich vor, Sie könnten drei Dinge vor Ort bestimmen,  

die sich NICHT verändern dürfen. Welche wären das? 

• Baumbestand, Parks und Grünflächen 

• Altbauten / Charakteristische Bebauung erhalten 

• Einzelhandelsangebot (insbes. Nahversorger, kleine Läden) 

 



GEWERBETREIBENDE 

BEWERTUNG VERKEHRLICHE SITUATION 

SEITE 32 

Was empfinden Sie als 

besonders positiv / negativ? 

Positiv: 

• ÖPNV-Anbindung 

Negativ: 

• Stau 

• Lärm und Verkehrsemissionen 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 
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Wie bewerten Sie die verkehrliche 
Situation im Bereich des Eppendorfer 

Marktplatzes?  

Note 6 

Note 5 

Note 4 

Note 3 

Note 2 

Note 1 



GEWERBETREIBENDE  

BEWERTUNG AUFENTHALTSQUALITÄT 

SEITE 33 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 

Was empfinden Sie als 

besonders positiv / negativ? 

Positiv: 

• Angebot an / Vielfalt der 

Geschäfte 

Negativ: 

• Baustellen 

• z.T. dreckiger / ungepflegter 

öffentlicher Raum 

0% 
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20% 
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40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

90% 

100% 

Wie bewerten Sie die 
Aufenthaltsqualität im Bereich des 

Eppendorfer Marktplatzes? 

k.A. 

Note 6 

Note 5 

Note 4 

Note 3 

Note 2 

Note 1 



AUSGANGSSITUATION UND 

GESTALTUNGSWÜNSCHE 

03 



Plaza de Rosalia 1 

30449 Hannover 

Telefon 0511.3584-450 

Telefax 0511.3584-477 

info@shp-ingenieure.de 

www.shp-ingenieure.de  

Beteiligungsverfahren  

Eppendorfer Marktplatz 

Verkehrsplanerische Ausgangssituation 

 

14. Juli 2017 

 



Hamburg – Beteiligungsverfahren Eppendorfer Marktplatz | 14. Juli 2017 

Eppendorfer Marktplatz 

Historische Entwicklung 

 von 1817 bis 1890 Kram- und 

Viehmarkt (vermutl. namensgebend) 

 von 1913 bis 1973 wurde der 

Eppendorfer Marktplatz durch eine 

Straßenbahn erschlossen 

(überwiegend einspurig) 

 im November 1973 erfolgte die 

Umstellung auf Busverkehr 

36 

Quelle: Freie und Hansestadt Hamburg,  

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung 

© Axel Spille  
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Verkehrssicherheit 

Viele Personenschäden: 

Radfahrer 

37 

Viele Auffahrunfälle 

Wendeunfälle, Unfälle 

beim Fahrstreifenwechsel 

Viele verschiedene 

Unfälle 

Viele Unfälle mit Fuß- 

gängern und Radfahrern 

 5 Unfallhäufungsstellen 

 Im Mittel 80 Unfälle pro Jahr  

– davon im Mittel 17 mit Verletzten 

– davon im Mittel 7 mit Fußgängern/Radfahrern 

 Viele Abbiege-, Auffahr-  

und Wendeunfälle 
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KFZ-VERKEHR 
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Kraftfahrzeugverkehr 

Straßennetz 

39 
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Kraftfahrzeugverkehr 

Mögliche Fahrbeziehungen von … 

40 

…Winterhuder Brücke …Schottmüller Straße 

…Eppendorfer Landstraße …Lokstedter Weg 
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Kraftfahrzeugverkehr 

Verkehrsstärken im Bestand 

41 

Quelle: Freie und Hansestadt Hamburg,  

Landesbetrieb Straßen, Brücken und 

Gewässer 
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Kraftfahrzeugverkehr 

Ruhender Verkehr im Bestand 

42 
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ÖPNV 
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Buslinienverlauf im Bestand 

44 
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Buslinienverlauf im Bestand 

45 
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Buslinienverlauf im Bestand 

46 
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Buslinienverlauf im Bestand 

47 
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Buslinienverlauf im Bestand 

48 

zzgl. Nachtbuslinien   

600 / 605  
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Öffentlicher Personennahverkehr 

Ein- und Aussteiger am Eppendorfer Marktplatz 

49 

 Einsteiger 

3.595 

 Aussteiger 

3.526 

 Summe 

7.121 Fahrgäste  

pro Tag 

 Umsteiger etwa  

25% der Fahrgäste 

 Hauptumsteige-

beziehungen: 

– 20         22 

– 20         114  

Quelle: HVV / Hamburger Hochbahn 
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RADVERKEHR 
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Radverkehr 

Radverkehrsanlagen im Bestand 

51 
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Radverkehr 

Einsatzgrenzen für Radverkehrsanlagen gemäß den  

Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) 

52 

 Belastungsbereich I 

Fahrbahnführung 

 Belastungsbereich II 

Fahrbahnführung ggf. mit 

zusätzlichem Angebot (z.B. 

Schutzstreifen) 

 Belastungsbereich III 

mindestens Teilseparation 

 Belastungsbereich IV 

Separation 

Quelle: FGSV, Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA), 2010 
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Radverkehr 

Querungsmöglichkeiten 

53 
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Radverkehr 

Mögliche Fahrbeziehungen von … 

54 54 

…Winterhuder Brücke …Schottmüller Straße 

…Eppendorfer Landstraße …Lokstedter Weg 
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FUßVERKEHR 
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Fußverkehr 

Querungsmöglichkeiten im Bestand 

56 



AUSTAUSCH IN GESPRÄCHSGRUPPEN  

(60 MINUTEN) 

SEITE 57 

Gesprächsgruppen aus der Perspektive  

unterschiedlicher Verkehrsarten und Nutzergruppen: 

• Fußverkehr/Barrierefreiheit 

• Fahrradverkehr 

• Bus/ÖPNV 

• Kfz-Verkehr 

 

In drei Runden mit Wechsel nach jeweils 20 Minuten! 

 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



AUSTAUSCH IN GESPRÄCHSGRUPPEN 

SEITE 58 

Leitfragen für alle Gruppen:  

• 1. Runde: Was funktioniert gut am Eppendorfer Markt? 

• 2. Runde: Wo bestehen gravierende Defizite?  

• 3. Runde: Was sollte verbessert werden? 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



ABSCHLUSS 

04 



ERGEBNISSE DER GESPRÄCHSGRUPPEN  

 

SEITE 60 

Perspektive unterschiedlicher Verkehrsarten und  

Nutzergruppen: 

• Fußverkehr/Barrierefreiheit 

• Fahrradverkehr 

• Bus/ÖPNV 

• Kfz-Verkehr 
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WIE GEHT ES WEITER?  

SEITE 61 

Planungs-Werkstatt I 

Visionen finden – Lösungswege erörtern 

am Freitag, 15. September 2017   

Großer Saal der Bezirksversammlung Nord 

Robert-Koch-Straße 17 

 

 

BETEILIGUNGSVERFAHREN EPPENDORFER MARKTPLATZ 



Freitag, 14. Juli 2017  |  Großer Saal der Bezirksversammlung Nord, Robert-Koch-Straße 17 

VIELEN DANK 

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 


